
� Mit dem rotierenden NiTi-System BIO-RaCe ver-
fügt der Zahnarzt über die sichere und effiziente Se-
quenz, um die biologisch gewünschte apikale Größe
zu erreichen. Damit Sie sich von den herausragenden
Vorteilen dieser Sequenz überzeugen können, reisen
der schweizerische Hersteller FKG Dentaire gemein-
sam mit seinem deutschen Vertriebspartner JADENT
Microscopes and more ... zu einer Reihe von Vortrags-
und Hands-on-Kursen mit Prof. Martin Trope, vorm.
Professor der Endodontie-Abteilung an der University
of North Carolina, Chapel Hill. Wichtige Veranstal-
tungspartner während dieser deutschlandweiten
Kursreihe sind engagierte Zahnärzte, die sich z. T. bei
Prof. Trope zum Spezialisten für Endodontie haben
ausbilden lassen und denen es ein Anliegen ist, die
hervorragenden Möglichkeiten moderner Endodon-

tie an ihre Kollegen weiterzugeben. Der jeweils halb-
tägige Vortrags- und Hands-on-Kurs findet im Jahr
2009 zu folgenden Terminen statt:

– 12. September: Dr. Karlheinz Schneider,Ansbach
– 9. November: Fachpraxis am Frauenplatz,

Dr. Michael Bauer,München 
– 10. November: Gemeinschaftspraxis Drs. Dieckmann,

Bocholt
– 14. November:Dr. Christoph Hesse,Dachau 
Weitere Termine sind in Planung.

Für die Teilnahme an der Veranstaltung erhalten Sie drei
Fortbildungspunkte.

Informationen/Anmeldung unter Telefon 0 73 61/37 98-0�
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Fortbildung

BIO-RaCe Deutschlandtour mit Prof.

� Die Kernkompetenz der DGEndo liegt unbestritten in
der Etablierung einer hochwertigen Endodontie unter be-
sonderer Berücksichtigung der adäquaten Umsetzung in
die zahnärztliche Praxis.

Die Curricula,kurz umrissen,können wie folgt charakteri-
siert werden:
– Neun Curricularabschnitte – innerhalb eines Jahres ab-

solvierbar 
– Kleine Arbeitsgruppen von 20 Teilnehmern zur Intensi-

vierung des Lernergebnisses 
– Aktive Beteiligung der Teilnehmer als Grundvorausset-

zung und Schlüssel zum Lernerfolg 
– Hoher Anteil an praktischen Übungsabschnitten deut-

lich über das bisher bekannte Maß hinaus 
– Professionelle Organisation und Betreuung 
– Unabhängigkeit von Firmeninteressen 
– Optimale Ausbildungsqualität,da das Curriculum nicht

von monetären Zielen geprägt ist
– Praxisnähe durch entsprechende Auswahl der Referen-

ten von Hochschulen und aus der Praxis 
– Maximal aufeinander abgestimmte Kursmodule, um

Wiederholungen zu vermeiden 
– Hospitation in der Praxis der Referenten als integraler

Bestandteil des Curriculums.

Insbesondere der letzte Punktbeinhaltetfür den Praktiker
eine wichtige zusätzliche Informationsquelle. Dem Teil-
nehmer bietet sich dadurch die Möglichkeit, wertvolle
praxisrelevante Informationen zu erlangen, die in ihrer
Wirktiefe im Rahmen konventioneller curricularer Fortbil-
dung nicht vermittelt werden können. Gleichzeitig er-
möglichen solche Hospitationen dem Teilnehmer die
Überprüfung des im Rahmen des Curriculums Vorgestell-
ten im Praxisalltag. Die Referenten wissen, wovon sie re-
den und sie beweisen es durch ihr Arbeiten in Anwesen-
heit des Hospitanten,„quod erat demonstrandum“.Dass
das Curriculum in seinem Aufbau die Qualitätsrichtlinien
endodontischer Behandlung der Europäischen Gesell-
schaft für Endodontie integriert, ist selbstverständlich
und sei nur der Vollständigkeit halber erwähnt.�

Curriculum Endodontie der DGEndo
„Der Schwerpunkt liegt auf der Praxis“

Die Deutsche Gesellschaft für Endodontie e.V. blickt auf erfolgreiche
Curricula zum Thema „Wurzelkanalbehandlung“ zurück. Aufgrund
der großen Nachfrage sind bereits weitere Termine in Planung.
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